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Liebe Mitglieder, liebe Sänger,
.

wieder ist ein halbes Jahr vergangen, in dem intensiv geprobt wurde.
Ein Höhepunkt war die Aufführung der „Missa ad Gloriam Maxi-
mam Dei“  von Josef-Heinrich Dietrich anlässlich des 25-jährigen
Jubiläums unseres Chorleiters Frank Sittel. Auch bei allen weiteren
Auftritten konnte der Fidelio mit gutem Chorklang und harmo-
nischem Miteinander überzeugen. Viel Anklang fand der diesjährige
Familienausflug nach Erbach und Michelstadt mit über 40 aktiven
und passiven Mitgliedern.
Wie immer bedankt sich der „Fidelio“ auch dieses Mal herzlich bei
allen Werbeträgern, die mit dazu beitragen dieses Heft zu finanzieren.
Allen Mitgliedern, Sängern und ihren Familien wünschen wir eine
gesegnete Adventszeit, ein frohes und friedvolles Weihnachten. Für
2015 gelten ihnen allen unsere Wünsche auf ein gutes, erfolgreiches
und gesundes Jahr.

Bis zur nächsten Ausgabe des „Spiegel“.

Der Vorstand, Euer Pressewart Christian und das Redaktionsteam
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Fidelio - Tagebuch

Was gibt`s zu berichten..............

Erwähnenswertes aus dem
Vereinsleben.

Für den Vorstand des „Fidelio“
gab es auch im zweiten Halbjahr
2014 wieder viele Male Anlass
seinen Jubilaren zu runden und
unrunden Geburtstagen sowie
anderen familiären Anlässen zu
gratulieren und herzliche
Glückwünsche zu überbringen:

Juli 2014

Werner De Laar hatte am
19.07.2014 seinen 60. Geburtstag.

Das alljährliche Weinfest des Fi-
delio lockte trotz hochsommer-
licher Temperaturen am 19. und
20. Juli zahlreiche Besucher auf
unser Vereinsgelände.

August 2014

Jubilare im August waren am
05.08.2014 Manfred Becker (75.
Geburtstag), am 21.08.2014 Wal-
ter Steioff (65. Geburtstag) und
am 08.08.2014 unser aktives Mit-
glied Reinhold Sahl (70. Geburts-
tag).

Am 05.08.2014 mit Beginn der
Chorferien fand das traditionelle
Abschlussgrillen auf dem Vereins-
gelände statt.

September 2014

Am 04.09.2014 feierte Heinz Fer-
dinand seinen 70. Geburtstag und
lud die Sänger des Fidelio zu sei-
ner Feier im Restaurant Toskana
ein. Wir gratulierten mit einem
Ständchen und feierten mit dem
Jubilar bei schönstem Wetter bis
spät in die Nacht. Wir gratulierten
Werner Demmer am 11.09.2014
zu seinem 75. Geburtstag, Robert
Bellinger am 24.09.2014 zu sei-
nem 65. Geburtstag sowie Franz
Hergenhahn am 30.09.2014 zu
seinem 75. Geburtstag. Am
14.09.2014 gestaltete der Fidelio
musikalisch das Pfarrfest und am
28.09.2014 den Seniorennachmit-
tag mit. Einige Sänger besuchten
am 21.09.2014 den Workshop
„Ein Tag für die Männerstimme“,
der dieses Jahr zum ersten Mal
vom Sängerkreis Limburg veran-
staltet wurde.
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Verstorbene Mitglieder 2. Halbjahr 2014

           23. Juli                     Bruno Eulberg    85 Jahre

           18. November          Günter Jung       84 Jahre

           03. Dezember          Toni Kohlhepp   92 Jahre

      Der „Fidelio“ wird Ihnen stets in Ehren gedenken
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Oktober 2014

Dr. Christian Meurer hatte am
09.10.2014 seinen 85. Geburtstag.
Aus Anlass seines 40. Geburts-
tages lud der Gemischte Chor
Schwickershausen am 26.10.2014
zur „Abendstunde“ ein, die der
Fidelio musikalisch mitgestaltete.

November 2014

Jubilare im November waren am
05.11.2014 Walter Heun (60.
Geburtstag) sowie Karl-Heinz
Baumann (80. Geburtstag). Die
„Geistliche Abendmusik“ anläss-
lich des 25-jährigen Dirigentenju-
biläums unseres Chorleiters Frank

Sittel fand am 09.11.2014 statt.
Die musikalische Gestaltung der
Gedenkfeier zum Volkstrauertag
am 16.11.2014 übernahm in die-
sem Jahr der Fidelio. Am
23.11.2014 fand das Konzert aus
der Reihe „Orgel Plus“ statt, wel-
ches der Fidelio zusammen mit
dem Kirchenchor von St. Marien
gestaltete. Nach Erbach und Mi-
chelstadt ging der diesjährige Fa-
milienausflug am 29.11.2014, auf
dem zahlreiche Fidelio-Mitglieder
mit ihren Familien schöne vor-
weihnachtliche Stunden verbrach-
ten.
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Hiermit schließe ich die Berichterstattung für den zweiten Teil des Jah-
res 2014. Ich hoffe, keinen Geburtstag, keinen Jubilar vergessen zu ha-
ben. Falls doch, bitte ich um Entschuldigung. Melde dich bitte. Bis zur
nächsten Ausgabe des „Spiegels“ und habt weiterhin Freude an eurem
„Fidelio“.

Euer Pressewart

Christian Brühne

Singen macht Spaß

Singen macht nicht nur Spaß es fördert auch die seelische und körperliche
Gesundheit. Denn beim Singen werden Glückshormone ausgeschüttet, das
Immunsystem kommt in Schwung und Herz-Kreislaufsystem und Atmung
werden positiv beeinflusst. Eine Fülle von Forschungsarbeiten belegt, das
Gesang unser Gehirn und damit unsere Emotionen beeinflusst und regulie-
rend und harmonisierend auf psychische Prozesse wirken kann. Singen führt
zu größerer Ausgeglichenheit und stärkt das Selbstbewusstsein. Es fördert die
Koordination der beiden Gehirnhälften, stärkt das Selbstwertgefühl und damit
auch die Lebensfreude. Viele Menschen atmen zu flach und nutzen nur einen
Teil ihres Lungenvolumens. Singen unterstützt die richtige Atmung. Denn
beim Singen atmen wir unwillkürlich tiefer. So wird der Organismus mit zu-
sätzlichem Sauerstoff versorgt. Außerdem werden die Gehirnchemie und die
hormonellen Kreisläufe beeinflusst. So kommt es nach 15 Minuten Singen zu
einer Reduktion des Stresshormons Adrenalin und zu einer Produktion eines
regelrechten Glückscoktails aus Botenstoffen wie Serotonin und Noradrena-
lin. Singen stärkt zusätzlich das Immunsystem durch eine vermehrte Produkti-
on von Immunglobin, einem Antikörper, der Krankheitserreger und Allergene
unschädlich macht. Weiter günstige Auswirkungen des Singens zeigen sich in
einer Erhöhung der Herz-Kreislauf-Fitness. Chorsingen ist besonders förder-
lich. Für Berufstätige ist der Chor der nötige Ausgleich zum Alltagsstress.
Für Senioren bedeutet Chorsingen aktiv zu bleiben. Besonders bei älteren
Menschen erschlafft die Stimmmuskulatur, die durch das Singen gekräftigt
wird.
Interessenten können jederzeit, immer dienstags von 20.00 – 21.30 Uhr in die
Chorprobe, die im Gasthaus „Zum Kirchenbäcker“ stattfindet, reinschauen.
Der Fidelio freut sich über jeden Interessierten, egal welchen Alters!
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Der MGV Fidelio freut sich über die neuen  Mitglieder:

 Manuel Barfuss
 Gerhard Spies
 Peter Schmitz

und bedankt sich für die zukünftigeUnterstützung des Vereins!

T E R M I N E  2 0 1 5

13. März            Ordentliche Mitgliederversammlung

26. April             Matinee im Bürgerhaus Eschhofen

12./ 13. Juni       Liederabend  mit dem Chor aus Neederwert/NL
                           im Bürgerhaus

18. - 19. Juli        Weinfest am Lagergebäude

Neue Mitglieder 2014 - 2. Halbjahr
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WEINFEST

    Das traditionelle Weinfest des MGV Fidelio fand in diesem Jahr am
19. und 20. Juli statt. Unser Vereinsgelände in der Gartenstraße wurde
am Tag zuvor mit zahlreichen Helfern für diese Veranstaltung herge-
richtet. Ein großes Zelt, die Weinlaube, die Wurstbude und zahlreiche
bunte Lichterketten sorgten für angenehme und gesellige Atmosphäre.
Trotz  tropischer Temperaturen fanden sich rasch die ersten Gäste ein
und kosteten von den zahlreichen angebotenen Weinen. Auch kühles
Bier sowie Softdrinks für die jungen Gäste wurden angeboten. Insbeson-
dere kaltes Wasser war an diesem heißen Samstag von Nöten. Das Es-
sensangebot bestand traditionell aus Bratwürsten, Brezeln und mit Käse
belegtem Stangengebäck.

Der Fidelio nahm das Weinfest als Anlass, um noch ausstehende Eh-
rungen des Jahres 2014 nachzuholen. Geehrt wurden vom 1. Vorsitzen-
den Clemens Friedrich  für 25-jährige Mitgliedschaft Andreas
Janisch, Christoph Janisch, Werner Schmidt und Josef Klein.

Natürlich wurden die Gäste auch musikalisch unterhalten. Der Fidelio
stimmte Lieder über Wein, Weib und Gesang an und schnell vergingen
gesellige Stunden.

Am Sonntag gab es natürlich die bekannte und vorzügliche Kuchenthe-
ke. Zu Kaffee und Kuchen unterhielt als besonderer Gast die Musikka-
pelle „Tuten und Blassen“, die mit Blasmusik den Nachmittag
verschönerten. Auch an diesem Tag konnte der Fidelio den kulina-
rischen Wünschen der Gäste gerecht werden und erhielt entsprechenden
guten Zuspruch.

Herzlicher Dank gilt den zahlreichen Helfern und Spendern, die beim
Auf- und Abbau und natürlich während des Weinfestes mitgewirkt ha-
ben und damit diese gelungene Veranstaltung ermöglichten.
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Weihnachten
von Joseph von Eichendorff

Markt und Straßen stehn verlassen,
Still erleuchtet jedes Haus,

Sinnend geh´ ich durch die Gassen,
Alles sieht so festlich aus.

An den Fenstern haben Frauen
Buntes Spielzeug fromm geschmückt,
Tausend Kindlein stehn und schauen

Sind so sowunderstill beglückt.

Und ich wandre aus den Mauern,
Bis hinaus in´s weite Feld,

Hehres Glänzen, heil´ges Schauern!
Wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen,
Aus des Schneees Einsamkeit,

Steigt´s wie wunderbares Singen-
O du gnadenreiche Zeit!

Allen Sängern, allen Mitgliedern und Ihren Familien wünschen wir eine
besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten und ein glückliches, gesun-

des Neues Jahr 2015.

MGV „Fidelio“ 1902 Eschhofen
Der Vorstand
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Aus der Region

Dietkirchen

Der Sängerchor „Cäcilia“ blickt auf 175 Jahre zurück. Aus Anlass des
Jubiläums hatte der Chor zu einer Zeitreise in die Lubentiuskirche
eingeladen. Das Jahr 1839 ist das Gründungsjahr des Sängerchores.
Der ehemalige Stiftsherr Hubert Römer gewinnt in Dietkirchen zwölf
christgläubige Männer, die einen liturgischen Gesang anstimmen. Das
war die Geburtsstunde des Sängerchors „Cäcilia“ der Lubentiuskirche
Dietkirchen, der sein 175-jähriges Jubiläum mit einem Festwochenen-
de gefeiert hat.

Limburg

Die „Limburger Chorfreunde“ stellen Ende des Jahres 2014 den Chor-
betrieb ein.

Aull

Der MGV Aull braucht noch einen Anlauf zur Auflösung. Der beab-
sichtigten Auflösung als einziger Tagesordnungspunkt der außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung, mangelte es an
stimmberechtigten Teilnehmern. Jetzt muss im langwierigen Verfah-
ren bis zur Löschung im Vereinsregister zunächst ein neuer Termin
gefunden werden mit dann ganz anderen (Satzungs-)Regularien.
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Im Vordergrund die für 25-jährige Mitgliedschaft geehrten Mit-
glieder des MGV Fidelio Werner Schmidt, Christoph Janisch,
Josef Klein,  Andreas Janisch sowie der 1. Vorsitzende Clemens
Friedrich (v.l.)
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Am 05. August starte der Fidelio in die Chorferien. Traditionell wurde
auf dem Vereinsgelände zum Abschluss des ersten Probenhalbjahres
gegrillt. Bei einem zünftigem Bier oder alkoholfreien Getränken wur-
den einige gesellige Stunden verbracht.
Diese Gelegenheit  wurde auch noch genutzt  in dieser Runde den ak-
tiven Sänger Thomas Klemm für 25-jährige Mitgliedschaft zu Ehren.

Abschlussgrillen 2014
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Familienausflug 2014

Er fand doch noch statt, ein wunderschöner Ausflug zur Vorweihnachtszeit
ins malerische Erbach und Michelstadt. Alle Vereinsmitglieder sowie deren
Angehörige und Freunde waren herzlich eingeladen und so gab es tatsächlich
einen nahezu vollen Bus, der am Samstag, dem 29.11.2014 an der Kirche in
Eschhofen um 08:30 Uhr pünktlich startete. Jung und Alt (die jüngste Teilneh-
merin war 2 Jahre, der älteste Teilnehmer 85 Jahre) freuten sich während der
knapp zwei-stündigen angenehmen Busfahrt auf die Erbacher Schlossweih-
nacht sowie den Michelstädter Weihnachtsmarkt.

Angekommen in Erbach spürten wir die frostigen Temperaturen und
schlenderten über den kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt, der gerade seine
Stände öffnete. Ein Highlight war der Besuch der Dorfschmiede Paulus, wo
nicht nur live beim Schmieden zugeschaut werden konnte, sondern wo es
auch leckeres Schwarzbier aus dem Steinkrug gab.

Gegen 12:30 Uhr ging es dann weiter ins nebenliegende Michelstadt, wo wir
im Michelstädter Rathausbräu fürstlich verköstigt wurden. Nach dem Essen
wurde in geselliger Runde noch einige Zeit verbracht, bevor man den be-
rühmten Weihnachtsmarkt in Michelstadt erkundete. Man hatte den Eindruck,
die ganze Stadt wäre ein einziger Weihnachtsmarkt, der sich perfekt in die
mittelalterliche Altstadt einfügt. Über 100 Verkaufshäuschen in schöner Holz-
bauweise säumten die Straßen und Gassen rund um das weltbekannte histo-
rische Fachwerk-Rathaus aus dem Jahre 1484. Wer mochte, konnte das
Odenwald- und Spielzeugmuseum in der Kellerei besuchen oder die 7m hohe
Weihnachtspyramide mit Motiven aus dem Erzgebirge und die zahlreichen
Holzbildhauerarbeiten besichtigen. Abgesehen vom Marktbetrieb gab es noch
Veranstaltungen wie z. B. ein Konzert der Breuberg-Musikanten, das Posau-
nenspiel des Posaunenchores Erbach oder den Auftritt des Weihnachtsmanns.

Um 18:30 Uhr ging es wieder in Richtung Heimat, wo wir gegen 20:30 Uhr
mit den zahlreichen Eindrücken des Tages wohlbehalten ankamen. Wir wer-
den uns an diesen abwechslungsreichen Ausflug und das harmonische Mitein-
ander immer wieder gerne erinnern.
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Walter: Der Mann mit der heißen Wurst
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1974 ist er aus dem 1885 gegründeten Männergesangverein hervorge-
gangen, und feierte nun selbst ein eindrucksvolles Jubiläum: Der ge-
mischte Chor Schwickershausen. Vorsitzender ist Klaus Kremer,
Geschäftsführerin Ursula Angermaier. Seit 1989 nimmt der Chor, dem
Frank Sittel (Niederselters) mehr als 20 Jahre als musikalischer Leiter
vorsteht, auch die kirchenmusikalischen Aufgaben in der alten Wall-
fahrtskirche wahr, ergänzt durch die vor einigen Jahren ebenfalls von
Sittel ins Leben gerufene schola choralis. Zum musikalisch-künstleri-
schen Repertoire gehören neben dem in der heiligen Liturgie ge-
pflegten Gregorianischen Choral, auch weltliche und geistliche Musik
aller Stilepochen, die in einer Abendmusik im vollbesetzten Gemein-
schaftshaus anlässlich des 40-jährigen Bestehens des Chores ein-
drucksvoll zur Geltung kam.
Unter dem Leitgedanken „Nun ruhen alle Wälder“ gestalteten die Phi-
lologin Barbara Schweisfurth (Rezitation), das Streichquartett
„experimenta musica“ mit Susanne Koberstein-Frey (Violine), Jutta
de Bruin (Violine), Joachim des Bruin (Viola) und Elisabeth Scholz
(Violon-Cello), der Frauenchor Langenscheid, der MGV „Fidelio“
Eschhofen sowie der gastgebende gemischte Chor Schwickershausen
das Programm. Die musikalische Gesamtleitung hatte Frank Sittel.
Sittel steuert eine Richtung an, die darauf bedacht ist, nach den jewei-
ligen Vorträgen auf Beifallsäußerungen zu verzichten. Um so mehr
soll dann zum Schluss dem Auditorium Gelegenheit für einen dank-
baren Applaus gegeben werden. Sicher ist diese Form gewöhnungsbe-
dürftig, zumal man oft geneigt ist, bei einem vorausgehenden
Erfolgsstück sofort mit entsprechenden Ovationen einzusetzen. Ap-
plaus ist ja schließlich das Brot des Künstlers.

In seiner 20-jährigen Wirkungszeit in Schwickershausen hat Sittel
sein handwerkliches Können stets mit Überzeugungskraft begleitet.
Davon legte erneut die Abendmusik Zeugnis ab. Sie beinhaltete an-
spruchsvolle geistliche wie weltlichen Liedsätze und Motetten von
Giuseppe Pitoni, Friedrich Zipp und Frank Sittel.

Abendstunde Schwickershausen
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die Werke zu einem Hörgenuss. Wunderschön geriet auch das Engelter-
zett „Hebe Deine Augen auf“ aus dem Oratorium „Elias“. Bei der Cho-
ralkantate „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ ließ der schlanke,
wohlklingende Sopran von Johanna Egenolf aufhorchen. Auch hier
begleiteten wieder die Streicher.

Umrahmt wurden die Chorwerke von interessanten Orgelwerken, die
Michael Troost interpretierte. Zu Beginn erklang kraftvoll gemessen
„Koral“ von Flor Peeters, zwischen beiden Chorblöcken die wie aus
einer anderen Welt herüberklingende, fein versponnene „Arabesque“
von Louis Vierne. Als Streichquartett musizierten die Instrumentalisten
Frank Sittels romantisch angehauchte dreisätzige Komposition über
den Choral „Ich will Dich loben sonder Lohne“.

Selten hört man den Dirigenten des St.-Marien-Chores als Solisten. An
diesem Abend bewies Wolfgang Haberstock nicht nur eine schöne
Stimme sondern auch Kenntnis und Stilsicherheit bei dem gregoria-
nischen Choral „Gaudeamus omnes“.

Ein rundes Konzert, das mit viel Beifall honoriert wurde.

Quelle: NNP 26.11.2014
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. Sie war geprägt von einer gepflegten Tongebung, reiner Intonation
und kultivierter Sprachbehandlung, von den musikalisch-sinnvollen
Spannungsbögen ganz zu schweigen.
Das Streichquartett „experimenta musica“ mit qualifizierten jungen
Streichern war in Schwickershausen erstmals mit einem neuen Werk
von Frank Sittel zu hören: „Ich will dich lieben sonder Lohne“. Die
Sätze „Introduktion-Trio-Choral“ stellten dem Niederselterser Kompo-
nisten ein Zeugnis höchst genialer Arbeit aus. Der verstorbene Profes-
sor Richard Rudolf Klein von der Frankfurter Hochschule als sein
ehemaliger Tonsatzlehrer hätte bestimmt seine Freude über dieses au-
ßergewöhnliche Werk ausgedrückt. Eine Abendstunde mit wunderschö-
nen Eindrücken als klingendes Geburtstagsgeschenk für den
gemischten Chor Schwickershausen.

(Quelle: NNP 01.11.2014)

25 Jahre Frank Sittel in Eschhofen
Seit 25 Jahren leitet Frank Sittel (Niederselters) den MGV “Fidelio”
Eschhofen. Er wurde seinerzeit Nachfolger von Kapellmeister Theodor
Lebeda (Limburg).
Mit Frank Sittel hatte der MGV “Fidelio” Eschhofen bis heute beach-
tenswerte musikalische und künstlerische Erfolge bei nationalen und
internationalen Chorwettbewerben und Konzerten im In- und Ausland.
Der Männerchor aus der Lahngemeinde wurde unter der Leitung von
Frank Sittel beim internationalen Wettbewerb in Prag mit dem

“Goldenen Band der Stadt Prag”, dem ersten Preis,
ausgezeichnet.Darüber hinaus erhielt der Chor zahlreiche erste und
zweite Preise bei den verschiedensten Chorwettbewerden in nah und
fern. Interessante weltliche und geistliche Konzerte mit anspruchsvoller
und außergewöhnlicher Chorliteratur, so zum Beispiel die Urauffüh-
rung der “missa gravis” für sieben Blechbläser und vier Männerstim-
men des Frankfurter Komponisten Richard Rudolf Klein (*1921) oder
der Motette “Das Menschen trauern, klagen statt zu singen” von Alfred
Koerppen (*1929) geben Einblicke in die Arbeit von Chor und Chorlei-
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Geistliche Werke, die von Glaubensfreude und Vertrauen in Chris-
tus geprägt waren, erklangen beim „Orgel plus…“-Konzert in der
Pallottinerkirche.

Limburg. Christkönigs-Sonntag heißt er bei den katholischen, Toten-
oder Ewigkeitssonntag bei den evangelischen Christen, der letzte Sonn-
tag im Kirchenjahr. Beides weist daraufhin, dass nach christlichem Ver-
ständnis das menschliche Dasein mit dem irdischen Leben nicht endet.
So beschrieb es Pater Toni Schroers zu Beginn des „Orgel Plus“-Kon-
zertes in der St.-Marien-Kirche. Passend dazu erklangen geistliche
Werke, die von Glaubensfreude und Vertrauen in Christus geprägt wa-
ren.

Zwei ganz unterschiedliche Chorformationen hatten sich mit dieser The-
matik auseinandergesetzt. Der Männergesangverein „Fidelio“ Eschho-
fen unter der Leitung von Frank Sittel gestaltete den ersten Teil des
Konzerts. Solide vorbereitet, zuverlässig musizierend und klanglich aus-
gewogen boten die Herren eine interessante Mischung aus vielen Epo-
chen. Dabei gefielen die schlichten, aber klangschönen Chorsätze wie
„Adoro te“ eines unbekannten Meisters oder Frank Sittels „Nun ruhen
alle Wälder“ ebenso wie die kunstvolle frühbarocke Choralmotette
„Gott b’hüte dich“ von Leonhard Lechner oder die selten gehörte
„Missa ad Gloriam Maximam Dei“ von Josef Heinrich Dietrich. Fein-
fühlig ergänzte hierbei das Streichquintett „experimenta musica“ die
Männerstimmen.

Beim Kirchenchor St. Marien standen Kompositionen von Felix Men-
delssohn Bartholdy auf dem Programm. Chorleiter Wolfgang Haber-
stock motivierte die Damen und Herren zu ausdrucksstarken
Interpretationen. Gelungen setzten sich bei den Motetten „Jauchzet dem
Herrn“ und „Herr, nun lässest Du Deinen Diener“ der Gesamtchor und
die Sologruppe voneinander ab. Schön aufblühender Chorklang machte

Hörgenuss in der Kirche
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Chorleiter.

Über die Persönlichkeit des Chorleiters schreibt der Komponist Profes-
sor Richard Rudolf Klein: “Frank Sittel verdanke ich ausgezeichnete
Aufführungen meiner Werke. Er ist ein rigoroser Perfektionist und ein
sensibler Ästhet. Seine künsterlische Arbeit ist getragen von hohem
Verantwortungsbewußtsein, wie das Aufführungsniveau und die Pro-
grammgestaltung, darüber hinaus auch seine kompetenten Vorträge
und seine stilvollen Kompostionen zeigen”.
Aus Anlaß seiner langjährigenTätigkeit hatte der MGV “Fidelio” Esch-
hofen zu einer geistlichen Abendmusik am Sonntag, 9. November,
18 Uhr, in die katholische Pfarrkirche St. Antonius in Eschhofen einge-.
Laden. Ausführende waren Wolfgang Haberstock (Barition), Michael
Troost (Orgel), das Streichquintett “experimenta musica”, welchem Su-
sanne Koberstein-Frey (Violine), Jutta de Bruin (Violine), Joachim de
Bruin (Viola), Kirsten Roth-Kuppler (Violoncello) und Willi Boll
(Kontrabass) angehören, und der MGV “Fidelio” Eschhofen. Die Lei-
tung hatte Frank Sittel. Das Programm beinhaltete Werke alter, roman-
tischer und zeitgenössischer Komponisten. Unter anderem gelangte die

“Missa ad gloriam maximam dei” von Josef Heinrich Dietrich (1874-
1956) für fünf Instrumente und vier Männerstimmen zur Aufführung.
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gorianische Choral “Gaudeamus
omnes”, mit schlanker Stimme
wunderschön vorgetragen von
Wolfgang Haberstock (Bariton).

Sehr eindrucksvoll gestaltete der
MGV “Fidelio” Eschhofen unter
Frank Sittels Leitung die geistli-
che Musik mit Liedsätzen und
Motetten alter und zeitgenös-
sischer Komponisten, darunter

“Nun lobet Gott im hohen Thron”
(Haiku: Peter Jentzmik) für Solo,
Chor und Instrumente und dem
schwierigen “Abschied”, beide
von Frank Sittel, das Werk eines
annonymen Meisters “Adoro te”,

“Cantate Domino” von Guiseppe
Pitoni und “Gott b’hüte dich”, ein
Smaragd in den deutschspra-
chigen Motetten von Leonhard
Lechner. Sittels langjährige inten-
sive stimm- und sprachbildne-
rische Arbeit zeichnete sich aus:
der Klang des stattlichen Männer-
chores ist angenehm weich, trans-
parent und elastisch in der
Tongebung. Die reine Intonation,
die sensible Klangentwicklung
und dynamische Gestaltung beein-
druckten besonders während der
Aufführung der “Missa ad gloriam
maximan dei” für vier Männer-
stimmen und fünf Instrumente aus
der Feder des spätromantischen
Schweizer Komponisten Josef
Heinrich Dietrich.

Ohne Zweifel ist die bisher wohl
kaum gehörte Messe ein Meister-
werk im Repertoire für das Musi-
zieren mit Männerstimmen und
InstrumentalistenVon den versier-
ten Instrumentalisten des Streich-
quintetts “experimenta musica”
waren die feinsinnig wiedergege-
bene “Air” von Johann Sebastian
Bach und das größere kontrapunk-
tische Werk “Ich will dich lieben
sonder Lohne” mit den Sätzen

“Introduktion – Trio – Choral” im
alten Stil von Frank Sittel zu hö-
ren. Der schlichte Solo- und Ins-
trumentalsatz “Komm, Trost der
Welt” von Christian Lahusen faszi-
niert durch seine tiefgründige Ex-
pressivität. Er wurde von
Wolfgang Haberstock und dem
Streichquintett “experimenta mu-
sica” unter der Leitung von Frank
Sittel diesem Ansinnen nach ent-
sprechend wiedergegeben. Mit
einem langanhaltenden Applaus
bedankten sich die vielen Besu-
cher am Ende für diese geistliche
Musik.
Im Anschluss an das Konzert
dankte Clemens Friedrich, der
Vorsitzende des MGV “Fidelio”
Eschhofen, in einer kleinen Feier-
stunde im Eschhöfer Pfarrzentrum
Chorleiter Frank Sittel für die
langjährige musikalische Arbeit
und überreichte dem Dirigenten
ein Geschenk.
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Seit 25 Jahren wird der MGV
“Fidelio” Eschhofen von Frank
Sittel (Niederselters) musikalisch
geleitet. Aus diesem Anlass hatte
der Männerchor aus der Lahnge-
meinde am vergangen Sonntag zu
einer geistlichen Abendmusik in
die Pfarrkirche “St. Antonius”
Eschhofen eingeladen.
Ausführende waren Michael
Troost (Orgel), Wolfgang Haber-
stock (Bariton), das Streichquin-
tett “experimenta musica”, dem
Susanne Koberstein-Frey
(Violine), Jutta de Bruin (Violine),
Joachim de Bruin (Viola), Kirsten
Roth-Kuppler (Violoncello) so-
wie Willi Boll (Kontrabass) ange-
hören, und der MGV “Fidelio”
Eschhofen. Die Leitung hatte
Frank Sittel. Das Programm bein-
haltete Gregorianischen Choral,
Solo-, Chor- und Instrumentalmu-
sik von Leonhard Lechner, Giu-
seppe Pitoni, Johann Sebastian
Bach, Christian Lahusen, Flor
Peeters, Jean Langlais, Kurt Grahl
und Frank Sittel. Darüber hinaus
die Aufführung der “Missa ad
gloriam maximam dei” für vier
Männerstimmen und fünf Instru-
mente von Josef Heinrich Diet-
rich (1874-1956). Kurze

verbindende Texte von Ludwig
Tieck und Rainer Maria Rilke rezi-
tierte Elke Jentzmik (Limburg).

Vor Beginn der geistlichen Abend-
musik dankte Chorleiter Frank
Sittel den zahlreichen Besuchern
für den regelmäßigen Besuch der
Konzerte in Eschhofen. “Danken”

– so Sittel – “darf ich vor allem
den Herren des Männergesangver-
eins “Fidelio” Eschhofen dafür,
dass sie es mir als dem Dirigenten
ermöglichten, fünfundzwanzig
Jahre in meinem Sinne musika-
lisch zu arbeiten”.

Die Abendmusik eröffnete Micha-
el Troost an der schönen Weigle-
Orgel mit dem Praeludium c-Moll,
BWV 549, des barocken Meisters
Johann Sebastian Bach. Eine die-
sem Praeludium angemessene
Temponahme und die Klarheit der
Registrierung gaben dem Werk
die ihm zukommende Würde.
Klanglich stilvoll konnte der Or-
ganist im weiteren Verlauf des
Konzerts die “Elevation” von Je-
an Langlais und den “Koral” von
Flor Peeters darstellen. Der einlei-
tenden Orgelmusik folgte der Gre

Geistliche Abendmusik
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